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Bärgermeister Waldmann, Bürge für das Hochstift Constanz.

(Mitgetheilt von Freiherr Hoth v. Schreckcnstein, l-'iirsllich Fürsten!). Archivar in Donaueschingen.)

1485. Jan. 2.

Bischof Otto von Constanz stellt dem domherrn Tegenharl von
Gun dei fingen, der sich für das hochslift Constanz bei Hans Wald mann
ritter zu Zürich um 1000 II. verbürgt hatte, einen schadlosbrief aus.

Geben menlag nach dem nüwen jahrslag, mit jahrszahl 1485.

Mit den anhängenden siegeln des Bischofs und des capitels.

(Original :pergamen. F. F. hauplarchiv Donaueschingen.)

Beiträge znr Schweizergeschichte aus tirolischen Archiven.
No. Datum. (Fortsetzung.)

82. 1393 Feldkirch. Herzog Leopold von Oesterreich und dessen Mitgülten und Schuldner:
5. April. Hartmann. Bischof von Cur, Graf Heinrich von Montfort, Herr zu Tettnang. Graf

Hugo von Montfort, Herr zu Bregenz, Graf Heinrich von Werdenberg von Sargans.

Herr zu Vaduz, Graf Albrecht der altere von Werdenberg, Herr zu Bludenz. und

Graf Friedrich von Toggenburg Urkunden, dass sie alle gemeinsam schuldig seien

und zahlen sollen „dem frommen vesten Hüter Herrn Ulrichen dem Alten von Amt«

zu disen ziten Vogt zu Veldkirch und dessen Erben 2300 guldin Tuggaten und

Unger, und dazu 250 % guter und genehmer Pfenn. Costanzer Münz von künftigen

Georgi über ein Jar," die er ihnen auf ihr ernstlich Bitten zu ihrem guten Nutzen

geliehen habe; [als Geiseln und Bürgen stellen sie ihm dafür die erbarn Leute:

Hans Stöcklin, Ammann, Claus Bock, Gosswin Bäzinger, Walther Han, Heinrich

Stocklin und Hans LiUcher, Bürger zu Feldkirch, mit Einlagerungspflicht für

Schuldner und Bürgen zu Feldkirch oder Bregenz, mit einem Pferd und eigner

Person zweimal im Tag zu leisten, bis Herr Ulrich von Aemlz für Capital und

Zinse und etwaigen Schaden gesichert ist. — Gubernialarchiv Innsbruck.

83. 1393 Bernhard von Wabingen stiftet mit 250 Mark in der Capelle des heiligen Sigmund

zu Kins (Kiens) eine ewige Messe in Folge eines zu Sempach gemachten Gelübdes.

— Canonicus Meyrhofen: Genealogien des abgestorbenen Tiroler Adels. Msc. auf

dem Ferdinandeum in Innsbruck.
84. 1394 Herr Franz von Werenberg urkundet, so lange er denke, seien die edlen ehrbare»

26. Jänner. Herr Vogt Egno, Vogt Hans und Vogt Hartwig, seine Sohne, und Vogt Ulrich selig

von Matsch, Graf von Kirchberg, sein seliger Herr, Vogte und Herren gewesen der

Gotteshausleutc von Cur im Vintschgau und auch der Gotteshauser Marienberg und

Münster ob Calven, und der beiden Gotteshäuser Leute; sie hatten, so weit cr

denke, diese Vogtei in unangefochtenem Hechte hergebracht bis auf den jetzige"
Bischof von Cur, den Fürsten und Grafen von Werdenberg, der ihnen diese streitig

mache. — Archiv Pairsberg.
85. 1394 Schluderns. Dasselbe bekennt auch Nicolaus von Hivair, Amtmann von Reiche»"

12. Janncr. berg, 80 oder mehr Jahre alt, und fügt bei, dass er über 30 Jahre Amtmann der

Herren von lteichenberg gewesen sei und sich erinnere, dass, wenn wahrend dieser

Zeit die Gottcshausleute von Cur ihre Placita oder Landsprachen zu Mals hielte"'

der Amtmann der Herrn Vogte zu Matsch allezeit mit dem Stabe zu Gericht

gesessen, wie Richter Klagen,und Antworten verhörend, und dass der jeweilige Prob«

in Fürstenberg auf der einen Seite desselben, der Amtmann der Herren von Reiche*"

borg auf der andern Seite gesessen sei. Der Amtmann der Vogte habe mit volle

Gewalt die Janner- und Mai-Landsprachen geleitet. — Archiv Pairsberg.
86. 1395 Die Stadt Sursee quittirt die Herrschaft Oesterreich für 150 Gulden Zins von d1'"1

Pfannhause in Salz — Schatzarchiv Innsbruck.
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87. 1396 Heinrich Gessler quiltirl die Herrschaft Oesterreich für 600 Gulden Vogtsold von
Rapperswyl. — Schatzarchiv Innsbruck.

88. 1396 Peter von Thorberg quiltirt die Herzoge von Oesterreich für 80 Gulden, die sie

ihm wegen Graf Johannes von llabsburg schuldig geworden waren. — Schatzarchiv
Innsbruck.

89. 1400 Anna von Hohenklingcn urkundet als „geborne von Villanders von Pradel", Rentamt
26. Decbr. Bozen. (Laut Urkunde vom Jahre 1410 ist sie die Gemahlin Walthers von Klingen.

Urkunde daselbst.)
90. 1403 Jörg von End. Freiherr, urkundet, der edle Graf Hermann von Sulz, sein Oheim,

5. Juni. habe ihm 561 Florin ausbezahlt, die er ihm, seinem sei. Bruder Wallher von End,
Herrn Heinrich von Hogkwiltcn und Hans Schenk von Oettlishusen für Sold auf
18 Pferde wegen der Herrschaft Oesterreich schuldig geworden sei. — Gubernialarchiv

Innsbruck.
91. 1404 Hugo, Abt von Einsiedlen, belehnt den Grafen Johanns von llabsburg, Herrn zu

Lauffenburg, mit der Veste Kienberg und Zubohörde. — Schatzarchiv Innsbruck.
92. 1404 Revers Hermann Gessler's um die Veste Hhcinfelden und die Grafschaft im Frick-

thal, dio ihm um 2000 Gulden versetzt sind, und Gelobniss, dio Stücke, die er mit
Bewilligung der Herzoge aus der ihm verpfändeten Herrschaft Meienberg etlichen

von Zürich vcrselzt hat, bald möglichst einzulösen. — Schatzarchiv Innsbruck.

(Fortsetzung folgt.)

KUNST UND ALTEETHUM.

Alterthumer zu Baden im Aargau.

Herr Dr. F. Keller erwähnt in der Beschreibung der Alterthumer zu Baden
(Die römischen Ansiedelungen in der Östschweiz, I. 1860, p. 297), dass von den Bädern
oberhalb der Limmat nach dem Martinsberg hin eine fortificatorische Mauer hinlaufe,
Welche sich noch in einer langen Strecke im Walde verfolgen lasse. Im Winter 1864

Wurde nun an derselben nach innen ein kleiner Anbau entdeckt, der Erwähnung
verclient. An der Mauer befindet sich nämlich ein gemauerter, fest gewölbter
vierseitiger Raum, durch tlic Beschaffenheit der Bauart und des Cementes als römische
Arbeit leicht erkennbar, der mit grossen Kieselsteinen ausgepflastert ist. Er ist
8' lang, 6' breit, 9' hoch, das Gewölbe isl zum Theil eingestürzt und Erde und Steine
si"u auf den Boden hinuntergefallen; beim Ausräumen wurden menschliche Knochen
und Scherben von Thongefässen entdeckt, und bei sorgfältigerer Durchsicht des
Schuttes wären wol noch einige kleinere Gegenstände zum Vorschein gekommen.

Es ist nicht zu bezweifeln, dass hier innerhalb der Mauer eine Grabnische
a"gebaul war, und dass noch mehrere ähnliche daneben sich belinden, denn
Mancherlei Funde, die in dem zunächst der Mauer liegenden Acker früherhin
gedacht wurden, beweisen, dass hier die Begräbnissstälte des Vicus, dessen schon
damals berühmte Bäder von Tacitus Ilislor. i, (37 erwähnt werden, lag.

Der Eingang dieser Grabkammer isl noch nicht gefunden, weil die vordere Seite,
auf welcher er sich befindet, noch ganz vom Schulte überdeckt ist.

wie sehr würde es sich der Mühe lohnen, hier eine weitere Ausgrabung zu
"hernehmen, und wir hoffen, dass die Alterthumsfreunde des Aargau's diese Gelegeri-
lleit gern ergreifen werden. H. M.
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